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ERASMUS BERICHT

Yohanna Wendel

Die Dokumente die vor dem Austausch abzugeben waren, wurden mir vom In-
ternational Office super erklärt und vorbereitet sodass ich so gut wie keinen 
Stress damit hatte und alles gut funktioniert hat. Die Kommunikation mit 
der EBABX jedoch hat nicht all zu gut geklappt. Die Koordinatorin fürs Inter-
national Office hat lange gebraucht um zu antworten und deshalb hat es sich 
manchmal in die Länge gezogen. Ähnlich war es auch vor Ort, ich hatte den 
Eindruck dass sie sehr wenig von der tatsächlichen organisatorischen Arbeit 
übernimmt und hatte während des Semesters mehr Kontakt zu der Franzö-
sisch Lehrerin die auch organisatorische Pflichten übernimmt. 
Ich habe im Vorhinein eine Auslandskrankenversicherung bei Envivas abge-
schlossen und habe einige Rezepte eingereicht, die ich alle erstattet bekom-
men hab. In Halle hatte ich noch keine Ahnung was für Kurse es gibt und wie 
diese gewählt werden, das wurde mir erst kurz vorher in der EBABX erklärt 
und es war ein wenig unübersichtlich ein neues System kennenzulernen und 
das in einer anderen Sprache. Alles hat jedoch gut geklappt und ich konnte 
mit den anderen Erasmus Studis herausfinden was zu tun ist.

Ich habe eine Unterkunft über einen privaten Kontakt gefunden außerhalb 
von der Innenstadt. Ich würde entweder empfehlen etwas privat zu finden 
oder einen Mietvertrag zu haben. Mit einem Vertrag besteht die Möglichkeit 
zusätzliche finanzielle Unterstützung von der französischen Regierung zu 
bekommen, was mit meiner Lösung nicht funktioniert hat. In Bordeaux ist 
es jedoch sehr schwierig bezahlbaren Wohnraum zu finden, deshalb bin ich 
mit meinen monatlichen 350 gut weggekommen. Die meisten meiner friends 
haben weitaus mehr für ein ähnlich großes Zimmer (11/12qm) bezahlt, so um 
die 600. Die Frau bei der ich gewohnt habe war nett, aber natürlich hat es 
sich anders angefühlt als mit gleichaltrigen Menschen zusammenzuwohnen. 
Sie meinte dass sie weiter Leute suchen will, also falls jemand den Kontakt 
braucht, sagt Bescheid :-) Für Leute die okay mit Katzen sind und bevorzugt 
FLINTA*.

Zum Wetter (ich war im Wintersemester da) muss gesagt werden, dass ich 
noch NIE IN MEINEM LEBEN so viel Regen erlebt habe. Echt krass. Es hat min-
destens zwei komplette Monate durchgeregnet mit der Ausnahme von zwei 
sonnigen Tagen zwischendurch. Also ganz wichtig: Regenschirm kaufen und 
cape für Fahrrad kaufen. Fahrrad auch wichtige Anschaffung in Bordeaux, 
geht sehr viel schneller als alles andere und lohnt sich allemal! Vor allem 
nachts fahren die Öffis nicht mehr und dann ist es schon nett sich einfach 
aufs velo zu schwingen :-) 

Die Stadt fand ich am Anfang zu chic, sehr bobo bordelais, teuer und ober-
flächlich. Mit der Zeit habe ich allerdings coole Ecken entdeckt wo alles ein 
bisschen preiswerter und entspannter ist. Die Musikszene in Bordeaux ist 
super interessant und es gibt viele süße Orte wo coole Musiker*innen spielen. 
Im Sommer und manchmal noch im Herbst gibt es viele coole Open Air Festi-
vals und Veranstaltungen die oft kostenlos oder preiswert sind. 

Eine weitere Sache die echt toll ist für broke studis sind die distributions 
alimentaires. Die finden mehrere Male die Woche statt und sind Ausgaben 
von Essen wie rohen Kartoffeln, anderem Gemüse, Bohnen, Nudeln, etc. Man 
muss nur einen Studiausweis, Beutel und Geduld mitbringen und sich vorher 
hier einschreiben: https://linktr.ee/Linkee.bdx 
Da Einkaufen in Bordeaux enorm teuer ist, haben mir diese Distributions 
echt geholfen und ich musste seltener einkaufen gehen und wenn dann nur 
snacks oder saucen, etc.
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Yohanna Wendel

Ich hatte zwar ingesamt eine ziemlich gute Zeit an der EBABX, allerdings muss 
ich sagen dass das nicht an meinem Parcours (Schwerpunkt/Klasse) lag. Ich 
würde Design graphique aka ‚vision:s‘ und den kompletten Design Bereich 
nicht weiterempfehlen. Viele Leute in meinem Kurs waren nicht zufrieden mit 
den Lehrinhalten und wollen nach diesem Semester wechseln. Die Arbeitsat-
mosphäre ist weder produktiv noch angenehm und es kommt sehr stark auf 
Eigeninitiative an wenn es um die Projekte geht. Die vorgeschlagenen Projek-
te fand ich persönlich nicht besonders spannend und auch nicht besonders 
lehrreich und ich hatte das Gefühl dass die Lehrenden nicht all zu viel Energie 
investiert haben. Meine Konsultationen waren aufgrund der Sprachbarriere 
immer recht kurz und ich hatte das Gefühl einfach schnell abgefrühstückt zu 
werden. Bei Nachfragen von meiner Seite kam meistens nur: Ja mach doch so. 
Auch nach meiner finalen Präsentation habe ich kaum Feedback bekommen 
und wurde nur von meinen Profs gefragt was ich denn nach meinem Abschluss 
professionell machen will.
Mir hat das Semester jedoch persönlich weitergeholfen, weil ich einfach meine 
persönlichen Ziele verfolgt habe, was ich in der Schule lernen wollte. Ich bin viel 
in die Druckwerkstatt und in die Siebdruckwerkstatt gegangen und habe da-
durch ein produktives Semester gehabt. Für freies Arbeiten kann ich die Schule 
also empfehlen. Von friends in Art habe ich sehr viel bessere Sachen gehört, es 
gibt auch sehr viel mehr Klassen als in Design. Allgemein habe ich aber den 
Eindruck, dass es an der EBABX insgesamt weniger technischen und theoreti-
schen Input innerhalb der Klassen gibt. Dafür ist es möglich Module und Kurse 
dazu zu wählen, die für mich qualitativ sehr viel besser waren als das Haupt-
projekt. Ein Kurs zur Geschichte der Bandes Dessinées war mein absoluter 
Lieblingskurs in dem ich viel gelernt habe und gutes kritisches Feedback zu 
meiner praktischen Arbeit bekommen habe.

Allgemein fand ich die EBABX gemütlich und persönlich, fand aber dass die 
Arbeitsatmosphäre zu stark von den jeweiligen Mitarbeitenden abhängt. Einige 
Leute waren sehr grumpy wenn ich Fragen hatte und ich hatte eher das Ge-
fühl zu stören als willkommen zu sein. Der Umgang mit Erasmus Studis an 
der Schule fand ich eher merkwürdig. Wir hatten eine Ausstellung mit unseren 
Arbeiten und mehrere unserer Plakatentwürfe für diesen Zweck wurden ab-
gelehnt weil sie ‚substandard‘ waren und laut des Direktors nicht geeignet um 
die Schule nach Außen hin zu präsentieren. Dieses Verhalten spricht für mich 
eher dafür, dass der Zweck dieser Ausstellung eher Marketing für die Schule 
sein sollte als eine Veranstaltung für uns.

An der Schule fand ich es am Anfang schwierig mich zurechtzufinden, weil es 
wichtig ist die Ansprechpersonen persönlich kennenzulernen um sich auszu-
kennen. Nach dem halben Jahr hatte ich allerdings das Gefühl das erreicht zu 
haben. Das Magazin und die Werkstätten an der EBABX waren mein persön-
liches Highlight. Das Café Pompier ist auch ein wichtiger Ort an der Schule für 
Veranstaltungen, nicht all zu teures Mittagessen und Kaffee und einfach nette 
Pausen. Sonst gibt es auch die Möglichkeit einen kleinen Beitrag zu bezahlen 
bei CROUS um dort billig essen zu gehen.

Am Anfang hatte ich große Schwierigkeiten mit der Sprachbarriere, aber ich 
hatte auch nur ein Schul-Französisch Level. An der Schule wird ausschließlich 
Französisch gesprochen und ich war mit vielen Informationen oder langen 
Vorlesungen überfordert. Nach der Zeit hat sich das gelegt und ich habe ge-
sehen dass ich Fortschritte gemacht habe. Allerdings muss ich sagen dass ich 
hauptsächlich mit Leuten Zeit verbracht habe, mit denen ich auch Englisch 
sprechen konnte. Für mich war es ein Riesen Vorteil mit einer Person zusam-
menzuwohnen die ausschließlich Französisch spricht. 

EBABX
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